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Mit 1. März
beginnt cm n e u e s A b o n n e m e n t auf die

„Oaillacher Zeitung."
Der P r ä n u m c r a t i o n s - P r c i s beträgt für

die Zeit vom 1. März bis Ende Juni 1866:

Im Comptoir offen 3 ft. 67 kr.
Im Comptoir unter Couvcrt . . . 4 „ — „
Für Laibach ins Haus zugestellt . . 4 „ — „
Mit Post unter Kreuzband . . . . 5 „ — „

Amtlicher Theil.
S e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-

höchster Entschließung uom 17. Februar d. I . dem Mini«
sterialtonzipistcn im Finanzministerium, Daniel Ritter
v» Z c p h a r o v i c h , bei seinem Ucbcrtrittc in den Ruhe-
stand in Anerkennung seiner vicljährigen treuen und
eifrigen Dienstleistung taxfrei den Titel und Rang eines
Nünistcrialsckrctärs allcrgnädigst zu verleihen geruht.

Se. t. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 20. Februar d. I . dem
^cmdergcr Lcnidcsgcrichtsrathc Johann O ä c i s l a w s t i
uns Anlaß seiner uachgcsnchlcu Versetzung in den blei-
benden )̂l»hcstand für seine vicljährigcn, eifrigen und
stcls treuen Dienste die Allerhöchste Zufriedenheit allcr-
Lnädigst auszudrücken geruht.

Nichtamtlicher Theil.
La ikach , 27. Februar.

Daß weder der Adrcßcnlwnrf noch die Adresse
des ungar i schen L a n d t a g e s selbst — wie wir
nun wissen, fast EincS und Dasselbe — feste nnd greif'
bare Anhaltspuultc für die ferneren Verhandlungen bie-
tn« würden, wurde bereits wiederholt hervorgehoben.
Äuf ein Moment aber legt die „Oestcrr. Ztg." ein vor-
zügliches Gewicht, daß jene AmcndemcntS, die den Nach>
bnick vor allen Dingen auf die Viachtslcllnng des Rci»
^cs gelegt, dem Verfasser des Entwurfes die Veran-
lassung geboten, die bei der Abfassung dcssclbcu maß-
l>ebcno gewesenen Anschauungcu uähcr zu beleuchten nnd
speziell darzulegen, aus welchen Gründen dcr Rcichsgc-
^anlc nicht in hervorslcchcudcr Weise betont worden.
Die zwingende Nothwendigkeit dieses Gedankens ist cnl-
fcrnt nicht geleugnet oder augezwcifclt worden.

Das ministerielle Blatt kommt übrigens wieder
nuf die Forderung dcr Wiederherstellung dcr Munizipien
iu sprechen und gibt dabei dcr Ueberzeugung Ausdruck,
baß die einfache nnd bcdingungslofc Restitution dcr
ultcn Viunizivalvcrfassnng sich uutcr dc» gegebenen Um«
standen in einen nolösbarcu Widerspruch zu dcr eben!
'ü^ jctzt nncrläljlichcn f r e i e n Aktion sowohl dcr Rc»
^ c r u n g a l s deö P a r l a m c n tcö stellen, und daß
ne die größte Gefahr für dcu bedentsameu Enlwicklnngs«
^l)^cß sein würde, der sich in Ungarn, zum Heile
Oesterreichs nnd zum .^eilc Ungarns selbst, vollziehen
Mnß.

Die „Ocst. Ztg." verkennt nicht, daß die Adrcß-
bcbattc cincn Ton eingeschlagen, dcr den ernsten Willen
bctnndct, zu einer Verständigung zu gelangen, ist aber
rdcn ŝ  schr überzeugt, daß, wcuu diese Adresse
oaö lctztc W o r t U u g a r n s sein s o l l t e , die
^ c r stand ig nn g nicht mögl ich ist, nicht vom
^ t a n d f t u u t t c des Re iches , uicht vom eigenen
Standpunkte U n g a r n s aus. Ungarn wird, vom
^arischen Standpunkte ans, vor allcm den prinzipiellen
^ldcvstreil zu beheben haben, dcr zwischcu dcr
° l tc n Ni uu iz < p a l u c r f a s s n u g uud d c r m o d e r-
'cn V c r a u l w o r t l i c h keit der Rcgicruug zu Tage
l'Ut: es wird, mit andern Worten, der vcrantwortli.

ycn Regierung die M ö g l i c h k e i t gewähren müssen,
"crantwmtlich zu sein.

. M i t dem königlichen Reslriptc nun, welches dic in
vcmgcn Tagcu zu überreichenden Adressen beider Tafeln

" antwottcn wird, soll die Aktion beginnen. Es muß
, , " u d jetzt, wie das mchrcrwähntc Blatt argu-

lcmirt, osfcn nnd klar ausgesprochen werden, was die
"nmcrung will uud wollcu kaun, was das Reich Un !
u^n gcbm d a r f , was Ungarn dem Reiche zu geben.

s c h u l d i g , es muß und wild jctzt scharf und fest die
Grenzlinie gezogen werden, innerhalb welcher von einem
Mehr oder Weniger noch die Rede sein, über die hin-
aus aber Nichts mehr gewährt werden kann. Und

jwenn die letzten Tage auch drüben angcnschciulich die
^ Erkenntniß gereift haben, daß keine, feien es logische,
seien es politische Unmöglichkeiten, darnm weniger nn<
möglich werden, wcil sie sich ans cincn formellen Rechts«
titcl stützen, so wird man sich dort auch den nothwcn^
digen Konsequenzen dicscr Erkenntniß nicht verschließen
und, um das Staatsschiff zu retten, das eine für Oester-
reich und Ungarn gleich kostbare Laonng trägt, nöthi<
gcnfalls entschlossen den Ballast dcr cincn oder dcr an-
dern avitischeu Traditiou über Bord werfen. I n seiner
Adresse hat dcr Landtag dcr Krone gegenüber sein Wort
verpfändet: Die Krone darf erwarten, daß er es treu
uud voll einlöse.

Oesterreich.
W i e n , 25. Februar.

^ Es ist nicht ganz korrekt, wenn mau behauptet,
die erste Nachricht von dcu Bukarcstcr Ereignissen hätte
den hiesigen Platz wie ein Blitz ans heiterem Himmel
getroffen. Zahlreiche Anzeichen hatten längst daranf hin-
gewiesen, daß sich in dem Reiche dcS Fürsten Knsa Uu»
gewöhnliches vorbereite, und mehr als einmal deutctcu
die hicsigcu Journale darauf hin, daß dcr Osten am
Vorabende großer Ereignisse stehe. Nun, diese Ercig-
nissc halicn ihren Aufaug genommen. Man kennt den-
selben aus dcu allcrdiugs sehr latouischcn Depeschen,
welche dcr Telegraph iu dcu letzten achtnnduicrzig Stun-
den aus Bukarest selber brachte. Abcr weniger, was
gcschchen ist, als was nun ferner geschehen wird, scheint
die politischen und finanziellen Kreise in volle Span«
nnng zu versetzen. Das Gerücht, daß die Russen den
Pruth überschritten hätten, welches bisher allerdings
keine Bestätigung faud, uud dcr Umstand, daß die Pa»
riser Börse durch die crstcn Bnkarcstcr Nachrichten noch
mehr affizirt erschien als die Wiener, geben ciucn Wink
darüber, auf welche Quelle» die Bewegung in den Für«,
stcnthümcrn von dcu oben angezogenen Kreisen zurück-̂
geführt wird. Daß die vor Kurzem verklungeucn Ge-
rüchte von ungewöhnlichen Trnpvcnbcwcguugen iu Nuß-
land wieder auftauchcu, uud daß man audcrcrscits mit
deu Vukarcster Ereignissen die französische Regierung
wieder in die politische Nltiou eingetreten glaubt, be-
darf wohl keines besonderen Beweises. Die hiesige Ef-
fektcnsozictät bezahlte diese bcidcu Annahmen iu ihrem
heutigen Privalvcrlehr mit einer empfindlichen Baisse.

Einige hiesige Morgcnblättcr ließen sich heute ans
Pest tclcgraphircn, daß die Abreise des Kaiscrpaares
von Ofeu anf Dienstag den 27. o. M , anberaumt sei.
I n den betreffenden hiesigen Hoftrciscn scheint mau
hierüber kciue Gewißheit zu haben. Es wird daselbst
vielmehr angenommen, daß Sc. Majestät dcr Kaiser
allerdings in den nächsten achluudvlcrzig Stunden, abcr
nur anf kurze Zeit, hicr eintreffen werde. Für die voll-
ständige Rückkehr des allerhöchsten Kaiscrpaares aus
dem Ofncr nach dem Wiener Hoflager wird jedoch in
sonst gnt nuterrichtctcu Krciscu dcr 20. März als dcr
festgestellte Zeitpunkt bezeichnet.

Heute wurden cudlich die Eiuladungcn znr General-
probe dcr „Afrikaucrin" von dem kaiscrl. Obcrstläm-
mcreramte ausgegeben. Die Probe wird morgen um
11 Uhr Vormittags statthaben. Der Berliner Musi-
kalicuhändlcr und Verleger Meycrbccrs, Bock, ist zu
diesem Zwecke bereits gestern hicr cingctroffcu. Die
Witwe Mcycrbcers, deren Ankuuft uou dcu Journalen
ebenfalls iu Aussicht gestellt ward, wird uicht eintreffen.

Kapellmeister Lachncr aus München dirigirlc gestern
in dcr Generalprobe dcö Gcscllschaftstouzcrtcs seine neue
Suite persönlich nnd errang besonders mit dem ersten
und drittcu Satze cincn dmchschlagcndcn Erfolg gegen-
über den besonders zahlreich geladenen Gästen.

W i e « , 24. Februar. Obgleich — schreibt mau
dcm „Frdbl." - - außer dcn Tclcgrammcu über die
neuesten Ereignisse in B n k a r c s t kcinc weiteren Nach«
richten vorliegen, glauben wir doch einige Daten geben
zu können, die wir aus den Aenßcrnugcu iu hicsigcu
diplomatische», Krciscu schöpften. Bor allcm muß her-
vorgehoben werden, daß dic Männer dcr provisorischen
Regierung sowie dic dcö ncueu Ministeriums fast sämmt-
lich als Russomaneu bekannt sind; irrthümlich ist es,
wenn man Golesco als cincn Demokraten bczcichuct,
da cr im Gegentheil ein sehr prononzirtcr Kouscrvativcr

ist. Daß hauptsächlich russische Machinationen die neue-
sten Vorgänge herbeigeführt und daß auch P r c n ß e n
seine Hand dabci im Spiclc hat, daran ist nicht zu
zweifeln. Letzteres glanbt erstens Oesterreich Verlegen-
heiten zu bcrcitcu und zweitens wird vielleicht Graf Bis«
marck mit gcwisfcn Kompcnsatiouspläncu hervortreten,
welche mit der holsteinischen uud vcuctianischen Frage
in Verbindung stchcn. Dcr zum Souverän proklamirte
Graf »on Flandern wird diese Wahl keinesfalls anneh-
men. Er lebt iu zu bcfricdigeudcu Verhältnissen, als
daß cr, dcr kinderlose, wenn auch noch junge, doch
etwas schwer hörende Maun sich mit solch' verwickelten
nnsichcrcn Rcgicruugssorgcu bclastcu sollte. Wäre es ein
wirklich souveräner Thron, dann wäre es noch eher
möglich, aber die Pforte wird sich nicht so leicht durch
einen wallachischcn Bojaren-Staatsstreich cincn Theil
ihres Gebietes nehmen nnd ihre Integrität verletzen
lassen. — Bci so bcwaudtcn Umständen liegt die Ver-
muthung nahe, die Vcrlündignng des Grasen von Flan-
dern zum Laudcsfürstcn sci uur zum Schciu erfolgt, und
nach seiner Ablehnung wird dann Rußland, Welches
nicht gleich offen in die Agitation eintreten w i l l , dic
Kandidatur cineS russischen Prinzen, wahrscheinlich dcS
schou oft hicfür gcnauutcu Herzogs uou Leuchten«
b c r g , befürworten, jedoch nur als souveränen Für-
sten. Daß abcr die Unterzeichner des Pariser Vcrtra«
gcs vom Jahre 1856 dies nicht so rund hinnehmen
werden, ist gewiß, uud wir höreu, daß man h i e r
b e r e i t s c incn K o n g r e ß ud I loc ernst l ich i n
Auss i ch t n i m m t . Als höchst bezeichnend wollen
wir noch anführen, daß Fürst Kantatuzcno, welchen
Kusa viu Konstantinopel nach P a r i s geschickt hatte,
von dort berichtete, N a p o l e o n habe sich nngün«
stig über Knsa an Sgcsp ro ch en , ja i h n ge«
r a d e z u f a l l e n ge lassen. — Nachdem man mm
in Bntarest erfahren, daß Fürst Knsa seinen Protektor
an dcr Seine verloren, schritt man zur Ausführuug des
laug vorbereiteten Planes.

Von einem anderen Korrespondenten gchen dcm
„Frdbl." nachstchcudc Mitthcilungcu znr Bclcnchtung
dcr Änkarcstcr Vorgänge zn: „Noch fehlen zwar alle
Details über die unblutige Revolution, welche plötzlich
die Situation in dcn Donanfürstcnthümeru vollständig
veränderte, allein man hat bereits telegraphische Nach«
richten aus Paris, daß man daselbst die Ereignisse durch-
aus nicht als „plötzliche" auffaßte, sondern das Ungc-
witter, welches dcm Throne Knsa'S drohte, kommm
sah nnd dessen Entladung nicht hindern wo l l t e . Man
hat sich über die zweideutige Haltung des Fürstcu nnd

l dessen Hinübcrschiclcn uach St . Petersburg keinen Augen-»
^ blick einer Täuschung hingegeben und ließ ihn iu dic
! Grube fallen, die cr sich selbst gegraben. Man wird
sich erinnern, daß schon im Sommer vorigcu Jahres
sehr energische Noten an dcu Fürstcu vou Paris aus
abgegangen nnd nnscr Kabinct aufgefordert worden, in
einer energischen Haltung dcm Fürsten gegenüber zn
beharren. Auch glanbt man hicr, daß dcr bcschlcnnigte
Gang dcr Dinge dcm Kaiser Napulcon uicht unwill-
kommcn scin und vielleicht dcn Anlaß bieten werde,
nulcr güustigcrcu Auspizicu, als dies bis jctzt dcr Fall
scin konnte, mit dcm Kongrcßprojcttc wicdcr hcruorzu-
trctcn. Daß die Protlamirung dcs Grafcn uou Flan-
dern, dcsfcn Ablehnnng mit Gewißheit entgegengesehen
werden kaun, uur cm Vorspiel sci, darüber kanu Nie-
mand im Zweifel fein. Zur Einsetzung eines russischen
Prinzen (^cuchtcubcrg) wild abcr, ohuc daß sich dcr
gcsammtc europäische Arcopag dafür ansspricht, wohl
laum so ohnewcitcrs geschritten werden köuucu.

Ausland.
R o m . Das Pariser Vaukhaus Vcrlc Graf von

Ehauuignl) hat vou Sr. Heiligkeit die Ermächtigung
erhalten, zu Rom nulcr dem Namen Qn^a do^ Iduäs
ä'^l i t cine Bank zn errichten, welche sich znr Aufgabe
stellt, sowohl die päpstliche Schuld zu tilgen, als auch
dcm heiligen Stuhle die durch das Bedürfniß geforderten
Snmincn znr Vcrfügnng zn stellen. Sc. Eminenz dcr
hochwürdigstc Herr Kardinal von Wien empfiehlt das
Unternehmen auf das dringendste und hat sich au dcm-
sclvcu bcrcits durch Subskription vou 25 Akticn, jede
zu 500 Frcs., bethciligl. (Vollsfr,)

V t c x i k o , 1.^. Jänner, (ssrdblt.) Dic Unterdrückung
des Bandenwesens macht täglich größere Fortschritte in
Tamaulipas. Die Dissidenten, welche iu llciucn Gruppen
umhcrslrciscn, werden uo» allen Ecilcu ohuc Unterlaß
verfolgt. Dcr Anführer Eoslilla, welcher sich bci PicraS
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zeigte, wurde von dem Kommandanten Pereyre ange-
griffen u»d blieb mit dreizehn seiner Genossen todt auf
dem Platze. Es gewinnt dcn Anschein, als ob die Dis-
sidenten ihre bevorstehende Vernichtung noch dnrch Gran«
famkcitcn gegen Wehrlose bezeichnen wollten, wie cs der
Fall mit dem Gucrillaführer Pclro Blanko war, wel»
cher, mit gcnancr )toth einer gänzlichen Vcrnichtnng in
^lano entgangen, a»f sciucr Flucht bci ^iolascos einen
armen ^andmaun fand, den er früher z»m Eilitritt in
seine Vandc gczwnngcn halte. Trotz fcincr Bitten ließ
er ihn in (Gegenwart seines Weibes nnd seiner Kinder
an einem Baume aufknüpfen. Dieser ncne Akt der
Graufamtcit tonnte jedoch die Desertion in seiner tlci-
licn Bande nicht hindern; denn von vierzehn Individuen,
welche ihn begleiteten, blieben ihm bei seiner Ankuuft
im Ranch» von San Lorenzo nur mehr fünf. Die gc>
sammle noch vorhandene Macht der Dissidenten befindet
sich unter Regulcs in Michoacau; doch ist General Men'
dcz mit einer bedeutenden Streitmacht hinter ihm her
und kann es nächster Tage zn einer Entscheidungsschlacht
kommen. General Mcndcz wird von Kundschaftern,
wclchc der Gegend kundig sind, anf das Gcnancstc über
dcn Marsch des Regulcs unlerrichicl nnd verdient der
Eifer, dcn dic Landbewohner hierin zeigen, alles Lob.
I n Aiatacuala hat Kapitän Vignaut an der Spitze
einer französischen Abtheilung und der Eskadron von
Matchuala die Guerilla von» Rio Blanco anfgericben.
Die Beute bestand anS 200 Pfcrdcn nnd vielen Waffen.
Die Bande des Felipe RcjaS hat solche Exzesse in dcn
Dörfern Pnlla und Rosario verübt, daß die Einwohner
der letzter» Ortschaft unter Anführung des Vorstandes
Ramirez sich gegen die Brigantcn aufmachten, viele da-
von erschlugen nnd ihnen drei Gefangene uud achtzehn
Gewehre abnahmen. — Der General Graf Thun wild
dicfer Tage Pucbla verlassen, nm gcgcn die in der Sierra
befindlichen Dissidenten zu Felde zu ziehen. — Nach
einem Berichte aus Tlajiaco hatte Porfirio Diaz diesen
Ort eingenommen, jedoch bci der Kunde von dem Nahen
einer österreichischen Kolonne schleunigst wieder verlassen,
ohne dcn geringsten Schaden zu thun. — General Men-»
doga hat dcu ausdrücklichen Befehl ertheilt, daß die
Chalco-Eiscnbahn sich erst jenseits des Pasco der Dampf,
maschine bedienen soll, um auf dic Weise allen mögli.
chcn Unglücksfällcn vorznbcugcn — Auf allerhöchste An-
ordnung wird für weiland König Leopold eine dreimo-
natliche Hoftrauer und zwar vom (i. Jänner bis 0. April
getragen werden. Alle Personen, welche während der
ersten zwei Monate bci dem Kaiser oder der Kaiserin
zur Andicnz vorgelassen wcrdcn, haben in folgender Klei-
dung zn erscheinen: Die Herren im schwarzen Anzüge,
mit schwaizcr Halsbinde und schwarzen Handschnhcn,
ohne Flor auf'dem Hute; dic Damen in schwarzen
Wollkleidern mit schwarzem Schmucke.

N e w - I j o r k , w . Februar. Es wurden zwci I n -
dividncu verhaftet, wclchc angeklagt sind, cinc militärische
Expedition mit Verletzung dcr Neutralität gcgcn Spa-
nien zu orgauisircn. Dic Jury erklärte, es sei Grund,
am Rio Grande wegen Nculralitätsvcrletznng mehrere
Verhaftungen vorzunehmen. Oberst Brown tritt an die
Stelle Wcitzcls. — Ans ttima meldet man, daß dic spa^
Nischen Unterthanen in Peru aufgefordert wurden, ihre
Namen in ein amtliches Register einzutragen. Die pc-
ruviauischc Regierung traf Maßregeln, um Repressalien
zn ergreifen, falls Spanien einen Theil dcr Küsten Pc^
rn's vcsctzcu oder lctztcrcS Land schädigen würde. Die
spanische Flotte hält Valparaiso in strenger Bloladc.

W a s h i n g t o n , 20. Iänncr. Wenn irgendwo dic
öffentliche Mciuuna von Wichtigkeit und hervorragendem
Einfluß ist, so ist dies in dcn Vc>einigten Staaten dcr
Fall. Es wird Sie daher ohnc Zweifel intcressircn,
wie sich dic Taacsprcssc, als Organ dcr politischen An<
schaumig des Publikums, zu den jüugstcn Vorgängen^
am Rio grandc verhält. M i t Ausschluß des „New»!
Aort-Hcrald," welcher jenen Flibuslicrzug als Helden-
that aüpniöt, sind alle übrigen Journale von Beden»
tuua und untcr ihnen auch diejenigen, welche von dcr
Regierung bcci»finßt wcrdcn, in dem einen Punkt, jenen^
völkerrechtswidrigen Alt rückhaltlos zn veiurllMcn, einig/
ja mchrcrc Tagcsblaltcr gchcu trotz ihrcr Sympathien ^
für die Sachc dcs Juarez so wcit, die Abberufung des,
General Wcitzcl und scincö Vorgesetzten, des tomman^
dircndcn Generals im Umkreis des Golfes von Mexiko,
Shcridcm, zn verlangen. „W i r haben das Recht, sagt
die „Times," das Organ des Mr . Scward, zn fordern/
daß die Schuldigen von Bagdad bestraft wcrdcn und^
daß man ciucn fähigeren Offizier nach dem Süd-Weste»!
schicke." — Nach einer telegraphischen Milthcilnng auö
New-Orleans vom 24. d . M . wurde General Crawford,
der Flibuslicrführcr dcs Juarez am Rio grandc, welcher
sich nach Ncu-Orlans bcgcbcu halte, um Vcrstärllmgcn
an sich zn zichen, während dcr Nacht verhaftet und
augenblicklich nach dem Fort Jackfon gebracht. Die
Ordre zn seiner Verhaftung gmg von General Sheridan
aus. Am 22. d. M . wurde dem Kongreß von M r .
Stevens, dem Hanpt dcr radikalen Partei in dcr Kammcr
dcr Abgeordneten, cinc Molion unterbreitet, deren Zweck
darin bestand, dcr Sache dcS Juarez durch ein Anlchcll
von 20 Millionen Dollars in Gold, welches von den
Vereinigten Staaten garantirt werden sollte, zu Hilfe ^
zu kommen. Obgleich diese Motion von Seite dcr Ab-^
geordneten mit enthnsiasllschcm Zuruf aufgenommen
worden war, fand cs M r . Stevens doch gerathen, sie

fogleich wicdcr zurückzuziehen. Es steht außer Zweifel,
daß er sich dnrchaus lciucr Täuschung über das Los
hingab, welches seiuc Moliou treffen würde, wenn sie
erst dcn regelmäßige» Gang dcr Verhandlung dnrchgc«
macht hätte, nnd daß seine Absicht auf nichts anderes
hinauslief, als ciuc Manifestation dcr freundliche» Ge-
sinnung für Juarez hcruorzurufcu.

Die Erucnuuug dcs Mr . Eampbcll zum Geschäfts-
träger dcr Vereinigten Staaten bei dem Exprasidcnten
Inarcz wurde von Seile dcS Senates nicht genehmigt.
Es scheint indessen nicht, daß es politische Gründe
waren, wclchc dcn Scnat zu dieser Handlungsweise bc»
stimmten, vielmehr mag dcr Gruud iu dem Vorleben
Mr. Eampdclls, das viel zu wünschen übrig lassen
soll, gclcgcn haben. — I n einer dcr lctztcn Sitznngcu
dcs Kongresses wurde den Farbigen von Eolumbia, in
dcssen Distrikt die Sladt Washington gelegen ist, die
Wahlfrcihcit ertheilt. Diese Maßregel hat die weiße
Bcvöllcrnng dieses Distriktes auf unangenehme Weise
überrasch!. Die hicdmch erregte MiM:::inuua sprach
sich dcnn anch in den deshalb ucranstaUelen Vcrsamm-
lungcu einhellig und im oppositionellsten Sinne aus.
Urhcbcr jener Maßuahmc war dcr uucrmüolichc Vcr«
thcidigcr dcr farbigcu Race Mr . Summer, dein sie
cinc Reihe anonymer Drohungen von Seite dcr Wa-
shingtoner Bewohner eintrug. — Seit einigen Tagen
sind hier Kommissäre dcr kanadischen Regierung anwe-
send, welche die Aufgabe haben, wegen Vcrläugcrung
des zwifchcu Kanada und dcu vereinigten Staaten be»
stehenden uud auf vollkommener Gcgenfcitiglcit beruhen-
dcu Handelsvertrages in Negotiationc» cinzutrctcn.

Hagesnmigkeitm.
Ce. l . t. Apostolische Majestät haben mit allerhöchst

unterzeichnetem Tiplome dcu Hosrath uud Oderstaatsanwalt
Gustav L u d w i g als bitter dcs Ordens dcr eisernen Krone
dritter Klasse den Ordensstatutcn gemäß in den Ritterstand
dcö österreichischen Kaiscrstaalcs allerguädigst zu erheben
geruht.

— Vom k. k. Finanzministerium ist dieser Tage ein
R e o r g a u i j a t i o u s p l a n de r F i n a u z b e h ö r d e n
dcn t. t. Finanzlandc-Hdirettiunen zngenüttclc worden, über
dessen Durchführung bis 28. d. M . Bericht zu erstatten ist.
Es sollen nach diesem Plane die F i n a n z l a n d c s d i r e t -
t i o n e u a u f g e h o b e n , an deren Stelle F i n a n z -
s e n a t e den betreffenden Slatthaltereicn einverleibt, die
F i n a n z b e z i r t s d i r e t t i o n e n e b e n f a l l s a u f g e»
h o b e n und an ihre Stelle F i n a n z i n f p c t t o r en
mit cinem Hilfspersonale gesetzt werden. Deren sollen für
Steiermarl 0, und zwar je 2 für Graz, Matdurg und Vruck

! ernannt werden. Die H a u p t s t e u e r ü m t e r sollen auf»
recht bleiben. Es ist nicht zu ersehen, ob durch diese neue
Organisation die ill dcn kleineren Kronländern mit 31 ten
Mai 16d'4 ins Leben getretenen t. k. Finanzdirctttionen
irgendwie afsizirt werden sollen. Die Einführung dieser
selbständigen, dem t. l. Finanzministerium unmittelbar unter»
stehenden Behörden hat unstreitig anf die Beschleunigung
und Sicherheit des Geschäftsganges höchst wohlthätig gewirkt.
Früher wurde die Erledigung dcr unbedeutendsten Gegen-
stände ost Monate lang verschleppt. Ueber die Wirksamkeit
dieser Behörden haben ihre Vorsteher, die Finauzdirctlorcn,
bereits im verflossenen Jahre im speziellen Auftrage des
Ministeriums behufs dcr Entscheidung, ob diese Institnliou
beizubehalten und eventuell ob sie auf die größeren Krön-
lander auszudehnen sei, Bericht erstattet. Es ist jedoch noch
leine Entscheidung hierüber herabgclangt. I m Zusammen«

! hange mit dieser projellirlen neuen Orgauisirung soll die
^ Krcirung eines R e c h n u n g s h o f e s stehen. Es sollen
! nämlich die Staatsduchhaltuugö-Rcchnung^dcpartemeitts auf«

gelöst, an ihrer Stelle jeder Behörde eine Rcchnnngsabthei«
lung zugetheilt werden, welche die den betreffenden Ressort
angehenden Rechnungen uersasjcn und an den Rechnungshof
einsenden soll.

^ — Das t. k. Staats-, Polizei- und Handelsministerium
haben sich über die von Seiten der Industriellen, nament-
lich aus Trieft und Galizien eingebrachten Vorstellungen und
die hierüber gemachten Erhebungen bestimmt gefunden, die
E n t z ü n d u n g s t e m p e r a t u r v o n M i n e r a l ö l e n ,
die als BclcuchtunaMoffe vertäust werden, von >10 Grad
Rcaumnr aus mmdcstens 30 Grad Reaumnr herabzusetzen.
Das Martttommissariat erhielt den Auftrag, strenge darüber
zu wachen, das; Oele von höherer Enlzundungstcmperatnr
als 30 Grad Reaumur vom Verkaufe als AelcuchlnnaMoff
ausgeschlossen werden.

^ Der „Klc?g. Ztg." wird geschrieben: Das Staats-
ministcrium hat eine gründliche Revision der in der Volts-
schule verwendeten Sprach- und Lesebücher angeordnet und
mit dieser Aufgabe eine eigene Kommission betraut, welche
vorige Woche ihre Sitzungen begonnen hat.

— Herr I . Neumcycr erhielt von dem österreichischen
Botschafter in Rom, Herr Baron Hübner, die Mittheilung,
daß dic Theilnehmer der von ihm zur Os te rwvchc nach
R o m projettirten Gesellschaftsreise von Sr. Heiligkeit dem

! Papste in besonderer Audienz empfangen werden würden.
' Bekanntlich wird dicsc Reise bis nach Konstantinopcl fortgc-
^ seht, und haben sich zu derselben bereits viele Thcilnehmer,
' darunter auch mehrere Amerikaner, gemeldet.

— Zur Warnung für alle K l a v i e r s p i e l e r er.
zählt man den folgenden Fall, der sich kürzlich in Preßburg
zugetragen. I n cinem Hause spielte dieser Tage ciu Fräu<
lein Abends bei einer Petroleum-Lampe Klavier und schob

unversehens das Pult etwas zurück, so daß die Lampe um^
fiel und die Flüssigkeit ins Klavier sich ergoß. Haß das
schöne Klavier, an solche heiße LiebeHbezciguugen nicht ge-
wohnt, stöhnende und krachende Töne von sich gab und trotz
aller Rettungsversuche bald aus gern »gen hatte, ist leicht cr<
tlärlich. Dcr Anblick dieses schönen Instrumentes ist Ent-
setzen erregend.

— Auf der T e r r a f e r m a be i V e n e o i g stehen
die Mandel- und Olivcnbäume in voller Blüthe.

— P r i n z N a p o l e o n kommt nächstens nach P o l a
zur Besichtigung der dalmatinischen Alterthümer.

— ( D a s österre ich ische F r e i k o r p s i»
M e x i k o . ) Der „Kamerad" bringt in seiner neuesten
Nummer ein ausführliches und übersichtliches Bild der Thü«
ligteit des kaiserl. mexikanischen Korps österreichischer Frei«
willigen in dem ersten Jahre seines Auftretens anf mcrila«
nischcm zlliegöschauplatze und schließt dasselbe mit nachste-
henden Bemerkungen: „Das aus dcr Armee größtentheils
hcrvorgcgangcnc nnd stets noch gewissermaßen als ein Stück
Oesterreich zu betrachtende Frciwilligcnlorps hat um so
größeren Anspruch auf die lebhasten Sympathien dcr früheren
Wllffengcnosjen und der österreichischen Völker, als es in der
nenen Welt den österreichischen Namen und den alten Ruhm
der österreichischen Waffen auf das Würdigste und Ehren«
vollste repräsentirt. Die Besorgnisse um dcn Fortbestand
dcs mexikanischen Kaiserreiches und nm das Schicksal des
Kaiserpaarcs und dcr demselben in die neue Heimat ae-
folgten Oestcrreicher haben sich nicht erfüllt, sondern haben
sich im Gegentheil durch die neuesten Nachrichten in eine feste
Zuversicht auf das Gelingen des großen zivilisatorischen
Wertes umgewandelt. Weder den amerikanischen Manl '
Helden, welche den Kaiser Maximilian und alle „fremden
Eindringlinge" aus Mexiko hinansschrcien, noch gewissen
Wiener Journalen, welche dasselbe Resultat gerne mit dcr
Feder erzielen möchten, wird dies gelingen."

— G r a f v. A r g y , der zum K o m m a n d a n t e n
der päps t l i chen f r a n z ö s i s c h e n L e g i o n ernannt
worden ist, war früher Kommandant dcs in Paris garni-
fonirenden 53. Infanterie-Regiments und ließ sich am Schluß
dcs vorigen Jahres in dcn Ruhestand versetzen. Er hat
die Belagerung von Rom, den Krimlrieg und dcn italieni'
sehen Krieg mitgemacht und im letzteren sich das Kommcm-
deurtrcilz der Ehrenlegion erworben.

— Der S u l t a n hat ans telegraphischem Wege die
zwischen dem V i z e k ö n i g v o n E g y p t e n und dcr
S u e z - K a n a l - G e s e l l s c h a f t abgeschlossene K o n u c n -
t i o n g e n e h m i g t .

fokales.
I n der gestrigen Gemeinderathssitznng wurde dem Han-

delsmann Herrn I . E. M a y e r und dem Doktor der Mc-
,dizin W. K o v a ü , und zwar dem Ersteren in Anerkennung
i dcr großen Verdienste dcr Familie Maycr .un den tathol.
Gescllcnverein und das Zustandekommen des Kinderspitals,
dem Letzteren aber mit Rücksicht auf seine hervorragende
Thätigkeit in dcr Behandlung dcr armen Kranten uud in
dem Kinderspitale, das B ü r g e r r e c h t der Stadt Laibach
taxfrei verliehen. — I n der nämlichen Sitzung wurde auch
Sr. Exzellenz dem Staatsminister Grafen B e l c r c d i , dann
Sr. Exzellenz dcm vormaligen Statthalter Freih. u. S c h l o i b -
n i g g das E h r e n b ü r g e r recht der Stadt LaibaH vcr-
lichen.

— ( I n P o l i z c i s a c h e u.) I n Folge dcr allerhöchste"
Orts ausgesprochenen Bestimmung, daß die bisher von der
t. l . Polizeidircttion besorgten Geschäfte der Staatspolizei in
Laibach an das Präsidium dcr k. k. Landcsbchördc von
Krain zu übergehen haben, dagegen die Stadtgemcinde Lai«
bach dcn Lotalpolizeidiensl zu übernehmen habe, so wcrdcn
— uachdcm dic Straßen- und Flurcnvolizei, die Ledeusmittcl-
Polizei, dio Gcsundheitspolizci und die Bau- uud Feuer-
polizei schon jctzt von der Stadtgcmcinde Laibach besorgt
wcrdcn — für die Zukunft noch die uachbcnannten
lolalpolizcilichcn Geschäfte an dieselbe übergehen, als:
1. Die Sorge für die Sicherheit dcr Person und dcs Eigen-
thums: 2. die Gesinde- und Arbcitcrpolizci und die Hand-
habung der Dienstboten-Ordnung i 3. die Sittlichkeitspolizci;
wobei, da die uä 1 erwähnte Handhabung der Sicherheits-
polizei im Stadtgebiete die ganze Ausdehnung i>, sich be-
greift, an die Stadtgemciude die nächtlichen Patrouillirun-
gen, die Ucberwachung dcr GcschcHübcrschrcitungen, dic
Nachforschung und Anhaltung verübter Verbrechen und Ncbcr-
trctnngcn im Stadtgebiete, deren Uebcrgabe an die betref-
fenden Gerichtsbehörden, die Erhaltung dcr inncrcn Rnhc
und Ordnung bci Tag uud Nacht, die Ucbcrwachung vel
Gast- und Kciffechäuscr auch rüclsichtlich der Zuhaltung dcr
Sperrstunde, die Erthcilung dcr Tanzmusillizcnzcn und Über-
wachung dieser Tauzbelusligungcn (Mastenbällc und Bälle
im Theater sind davon aufgenommen) — übergehen. Die l. k-
Polizeidirettion besorgt noch mehrere andere polizeiliche Amts'
Handlungen im Stadtgebiete, welche ebenfalls an die hiesige
Stadtgcmcinde übergehen: sie hat somit auch 1. die NotioM-
rung der Stadtangehörigcn in das Zwangsarbcitshaus!
3. die Handhabung dcr Bestimmungen üocr die PolizcisNlN-
den; 3. die Handhabung dcr Vorschriften des WaffcnpatcN-
tes: 4. die Handbabung dcs Meldungswcfens: 5. die Aus-
fertigung der Legilimationstarten und dcr Inl'andspässe " "
die Stadtangchörigen, und l i . das Echubwcsen in dcr Art
und Ausdehnung, wie es bisher von dcr Polizeioiretlion
besorgt wurde, zu übernehmen. Die Stadtgcmcinde über-
kommt somit cincn großen, mit bedeutenden Kosten und g " '
ßcr Verantwortung verbundenen Gcschästszuwachs.
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— Herr Wilhelm Ritter v. F r i t s c h wird im Laufe

dieser Fastenzeit, und zwar a l l s on n t a g l i c h Nachmittag
5 Uhr, im landsch. Nedoutcnsaale zu wohlthätigen Zweclcn
P o p u l ä r - w i s s e n s c h a f t l i c h e V o r t r a g e halten.
Der erste derselben wird Sonntag den 4. März stattfinden
und über „Toncmpfindungen nnd das Corti'scbe Organ"
handeln.

— Aus der am verflossenen Sonntag stattgcfundenen
G e n e r a l v e r s a m m l u n g des A u s h i l f s k a s s c v e r -
e i n e s hören wir Folgendes: Der Vorstand, Gemeinde-
rath Horak, eröffnete die Versammlnng mit einer Anspra6)c,
in welcher er einen historischen Rückblick anf die Thätigkeit
des Vereines warf und den gegenwärtigen Stand der Ver-
cinsgcbahrnng in der Art entwickelte, das; er die Ergebnisse
der ganzen Zeitdauer des Vereines zusammenfaßte, welche
allerdings im Ganzen günstig sind. I m Aesonderen sollen
jedoch die Ergebnisse des Jahre» I8b5 eben nicht die glän-
zendsten sein. Sodann kam die W a h l v o n 4 V c r w a l-
t u n g s r a t h e n an die Neihc.

Hier ergriff das Vercinsmitglicd Herr Hausbescher
Lackner das V o r t , um im Namen einer nicht unbedeu-
tenden Anzahl Mitglieder einen Antrag in Nczng auf eben
diefe Wahl zu stellen. Es wurde ihm jedoch vom Vorsitzen-
den das Wort entzogen, weil Scparatauträgc erst am
Schlüsse der Tagesordnung zur Behandlung zu lommen
hätten. Hierüber gerieth die Versammlung in große Auf-
regung, welche sich erst später über deiäuvichtigende Inter-
vention des Hcrru Nechtstonsulcnten Bürgermeister T r . Costa
legte. Nachdem die weiteren Gegenstände der Tagesordnung ihre
geschästsordnnngsmäßige Erledigung gesunden hatten, lam
endlich auch der Laetner'sche Antrag an die Neid/e. Der-
selbe war von 38 Mitgliedern gefertigt nnd hatte den
Vorgang bei der Wahl, statutenwidrigc Handlungen des Vor-
standes und eine nicht nnbeträclitlichc Anzahl von Mangeln
und Gebrechen in der Vereinsverwaltung zum Gegenstande.
Tiefer Antrag wurde dem Vorstände überreicht.

Als der Antragsteller nun begann, seinen Antrag zu
v c r l e s e u , erhob sich Herr Dr. Vlciwcis nnd machte den
Vorstand ausmcrlsam, daß die V e r l e s u n g nicht zulässig,
worauf ihm der Vortragende erwiderte, er fei lein Landtags-
abgeordnctcr, sondern ciu schlichter Bürger und könne nicht
ohne seine Notatcn sprechen. Die Vtotivirung des Antrags
soll den Vorstand in solche Aufregung versetzt haben, daß
er den Ncdncr unterbrach nnd ihm zurief, er sei vom Ver-
eine ausgeschlossen, wobei sich wieder große Aufregung von
Seite der Anhänger des Vorstandes erhob, so daß der Nechts-
tonsulent Herr Bürgermeister Dr. Eosta und der l. f.
Kommissär Herr ^audeöralh R o t h besänftigend einzuwirken
fuchteil. Letzterer forderte die Mitglied« anf, sicd zu beruhigen:
es sei wünschcnswerth, daß die Mängel und Gebrechen des
Vereines m Erwägung gezogen werden, und daß dieses
durch die Mitglieder selbst geschehe, welche ein Recht haben,
Einsicht in die Gebchrung des Vereines zu verlangen. Doch
diese Ansprache war vergeblich, es tonnte bei dem sich erhe-
benden Lärm Niemand mehr znr Sprache kommen, nnd es
wurde über den Antrag zur Tagesordnung übergegangen.
Wie wir vernehmen, sollen sich die Antragsteller an die
l). t. k. Lardeorcgicrung um Berücksichtigung ihres Prote-
stes gewendet haben. Wenn dieser Bericht vielleicht die
Verhandlung nicht ganz genau wiedergeben sollte, so be-
Mcrten w i r , daß das Ungeregelte dcr ganzen Verhandlung
es selbst dem nicht mitwirkenden Znhdrer unmöglich machte,
sich über den ganzen Vorgang ein klares Bild zu ver-
schaffen.

— Die 19jährige Tochter eines Meiers in Zwischen-
wässern wurde seit 10. d. M. , an welchem Tage sie einen
Gang zu ihrer in Flödnig lebenden Schwester unternahm
und seitdem nicht wieder zurückkehrte, v c r m i ß t. Am Ü2tcn
d. M. nun wurde der L e i c h n a m des Mädchens am Wege,
der „ach Flödnig führt, in gräßlich vcrslümmcitem Zustande
a u f g e f u n d e n . Die Untersuchung über diesen Mord ist
bereits im Zuge.

— Die steier m. l a n d s c h a s t l . O b cr r ca l s chul e
in G r a z zählte mit 1. Semester dcs gegenwärtigen Schul-
jahres 379 Schüler, worunter 2 Pnvatisten. Mit Beginn
des Schuljahres sind eingetreten 388 , während dem Kurse
ansgetnien 9. Repetenten überhaupt gab es 45. Dieselbe!
blasse an der genannten Obcrrealschnle wiederholten 33,
aus der vorhergehenden illassc sind aufgestiegen 2 1 k , von^
auszcn hinzugekommen 130. Unter den Verbliebenen sind,
6U4 Katholiken, 14 Protestantin und 1 Israelite. Dcr
Nationalität nach waren 320 Deutsche, 11 Ezecho - Slaven,
2 Polen, 2 1 S l o v e n e n , 6 Kroaten, 9 Magyaren,
9 Italiener und 1 Franzose. Nach dem Gedurtslande sind
aus Eteiermart 2 4 3 , Untcröstcrrcich 3 1 , Oberöstcrreich 4,
Salzburg 1 , Tirol 1 , Kärnten 10, K r a i n 12, Veuetien 6,
Istrien 0, Kroatien 5, Slavonien 1 , Ungarn 10, Sieben-
bürgen 5, Galizieu 5 , Schlesien, Mähren 9, Böhmen 10,
Deutschland 0, Italien 5, Spanien 1.

. ( N a t u r schau.) Die muntere Vögelwelt läßt sich
Ul lhren Frühlingöahnungen und Liebestonzcrten dnrch die
graue Wolkendecke, die uns schon durch eiue Woche hindurch!
leden Sonnenstrahl entzieht, nicht beirren. Der Edclfinle
Nmnnt bereits seine vollen, hcllschmcttcrnden Schläge an,
^lngdro,seln und Amseln durchmustern daS rauschende Laub

»Ncrcr Wälder, mit kräftigen, kurzen Schlägen sich rufend';!
""ücud klettert und hüpfet das Heer der Meifen an Ge-

>'chen und Bäumen , ihr Gesang wird von den hellen, gc-
, 2 " " " Lockrufen dcr Spechtmeise üderlwtcu i das Gelrom-

d^s Grünspechtes durchtönt bereits den Wald.
Auch vie bishcr schweigsamen Fluren beginnen sich zu

beleben. Die ersten Feldlerchcn trafeu am 18. Februar ein.
Schon wurden Kibilze in der Umgebnng Laibachs gesehen.
Der Wanderfalke <Moo M ' ^ r l u u ^ ) hat sich auch cinge-
fundcn. Den 23. fielen starte Züge von Stockeuten (H.NU8
I ^ c n ^ ) auf dem Laibachcr Moraste ein.

Die Schwarzerle <A1nuu Fiutmo8U 1i.) hat den 23.
zu stäuben begonnen. Die goldgelben Zweige der Dotter-
weide (Kcüix v iw i l i uH) , cincr Abart der weißen Weide,
bringen durch die lebhafte Färbung, die sie mit dem nahen-
den Frühjahr annehmen, in den einförmigen Farbcnton dcr

'Landschaft einen angenehmen Wechfcl.

Aus den Landtagen.
P r a g , 24. Februar. Der Obcrstlandmarschall

gibt belauut, daß künftig t ä g l i c h , mit Ausnahme
Mittwochs, P l e n a r s i t z u n g e n stattfinden werden.
Hierauf wird die Verhandlung über dcn Status dcr
Laudcöbeamtcn fortgesetzt.

Pest, 24. Februar. I n der heutigen Sitzung der
D e f t n t i r t c n t a f c l wurde eine Petition dcr Stadt
Kafchau nm Schritte znr baldigen Erncnnnng des
Miniflcrimns nnd Herstellung dcr Muuizifticu iin Hin.
blick auf das gestrige Resultat der Adrcßdebattc znr er-
frculichcn Kenntniß genommen. M a d a r a s z und Ge-
nosscn bringen einen Gcfctzvorfchlag ein, daß Regicrnngs-
bcamtc nicht zn Deputitten gewählt werden und Dcpn«
tirlc innerhalb dreier Jahre nach ihrer Wahl kein Amt
annehmen dürfen. — Der Präsident beantragt, daß die
Adresse dnrch cine cms ^0 mittelst dcs Loses gewählten
Mitgliedern bestehende Deputation überreicht werden soll.
Madarasz beantragt, anf cincn Paragraph der Hanö-
ordnnng sich berufend, daß übcr Amiahmc oder Nicht«
annähme dcr Adresse abgestimmt werde. Obwohl vom
Resultat überzcngt, wünsche er nnd scinc Genösset,, deren
AmendcmcntS nicht durchgingen, daß ihr Gcgcnvotum
bekannt werde. Bei dcr Abstimmung erhebt sich fast
das ganze Hans für die Annahme dcr Adresse. Dcr
Präsident zclgt an, daß die Adresse übermorgen in öffent-
licher Sitzung unterzeichnet werden wird. Hierauf wird
lwch die Wahl dcs Grafcu (iduard Karolyl für vcrifi-l
zirt erklärt. ^

A g r a m , 24. Icbruar. I n dcr heutigen Landtags-
sitznug wurde die Debatte über § 1 dcr Laud tags>
w a h l o r d n n n g fortgesetzt. Abg. Z i v t o v i c spricht
dafür, daß dcm Sirmicr Komitatc ciue größere Anzahl l
Vcttrelcr, alö im Entwurf beantragt sei, zugestanden

^ werbe; cs fei die Vcrmchrnug, beincllt ^iolooic, in dcn
itomitccbcrathungcu schon versprochen, jedoch nicht rcali'
sirt worden, nnd fetzt hinzn, daß anoschließlich dic Par^
tci dcr „Spitalisten" (̂ die ualional-libclalc Partei, anch
Fusiolnslci,paltei, wird mit dein Ansdrnck „Spitalislcu"
bezeichnet, weil dieselbe ihre Privalsitzungen im Spital
gcbäudc abzuhalten pflegt) die Landtagsgegenständc et le-
dige. Nach diesen Worten entfernte sich Ziutovic nnd

> mehrere Ablcgalen ans Syrmien ans dem Sitzungösaalc.
— Abg. P c r t o v a c gebrauchte in seiner Erwiderung
solche Ausdrücke, welche allgemeine Cutrüslung hervor-
riefen. P r ä s i d e n t vertagte die Sitzung auf lnrze Zeit.
Nach cineit kürzen Pansc gibt der Vorsitzende bekannt,
cs fei ihm nicht gelungen, die betreffenden Herren zu
versöhnen, worauf sich das Haus für V e r t a g u n g
der S i t z u n g aussftrach. Präsident anberaumte die
nächste Sitzung auf Moutag.

Reuejle Mchrichlcu und Telegramme.
Original - Telegramm.

N3 i e u , H ? . Februar . Fürs t Kusa wurde
unter Gökor te von Bukarest bis Kronstadt
gebracht und ist von dor t «ach Tv ien abgereist.
— D e r G r a f von F landern hat die auf ihn
gefallene W a h l der gesetzgebende« rumänischen
Versammlung abgelehnt.

Pest, 25, Februar. (N. Fr. Pr.) Dcr Empfang
dcr A d r c ß Dep u t a l i on des Oberhauses ist für
Dienstag halb zwei Uhr, dcr des Unterhauses für zwei
Uhr fcstgcjetzt. — Gleichzeitig verlautet, daß Ihre Ma-
jestäten Ende dieser Woche nach Wien zurückkehren.

Pest, 25. Fcbrnar. (N. Fr. Pr.) Neben dcr gc
strigcn M i n i s t c r l i stc zirknliicn auch andere, indeß
ohnc thatsächliche Begründung. „P c st i N a ftlo" plai-
dirt für E i n b e r n f n n g des enge rn N eich s ra-
th c s. Die Gegenüberstellung cincr translcithcmischen
Volksvertretung gegen die ungarische würde die Ans-
lragung des konstitutionellen Streites bcdcntcud erleichtern.

V e n e d i g , 25. Februar. Großfürst Nikolaus,
Großfürstin Alexandra vou Rußland und Prinz Peter
von Oldenburg sind heute Morgens aus St . Peters-
burg hier angckoiniucn.

K i e l , 24. Fcbmai' (Abends). Dic „Kieler Ztg."
veröffentlicht eine Ellläruug eincs aus dcn Herren Forch-
haiumcr, Schrader, Aclclllmiu, und Vukner bestehenden
itoiuilec's dcr Bierziger-Adresse, gcgeu die Adresse der
Ritterschaft vom 23. Iäuner. Die Ertlülnng fchlicßt:
„Daß das ^and, stets eingedenk feiner Verpflichtungen
gegcu das gcfammle Dculschland, dcr in dcr Adresfc
der Rillerschafl voigcschlageucl, Lösung dcr Heizogthü-
luerfragc ebenso cutgegeotreten wild, als es die in der«
selben Adresse ciuhciltcucn Verdächtigungen eines loyalen
Volles, sowie eines ancllaniucn wohlwollenden Regi-

ments aufs Bestimmteste zurückweist, darf als selbst-
verständlich bezeichnet werden."

M a d r i d , 25. Februar. Die Herzogin vou Mont-
pcnsicr ist vou ciucm Prinzcu cntbnudcn worden. Die
„Epoca" versichert, dic progrcssistischcu Scualorcn wer-
den ihre Sitze im Senate iu Anbetracht dcr Wichtigkeit
dcr schwebenden Fragcu wicder einnehmen.

Telegraphische Wechselkurse
! oom '^6. Fcdriinr.

5>pcrz.M(1alliqncs 01.30. - 5pcrz. National Aulc-lM 6^.70. —
Banlakticn ?",»!. — Krrdttcttticn 1^.70. — I^Wcr Staatöcmlchm
79.25. - Silber 101.50. - 5,'oudmi 101.90. — K. k, Dnkatrn ^.«ti.

> Milde Gaben für die Nothleideuden
in Unterkrain

wurdeil beim k. l. L and cS » P r ä s i d i um erlegt:
1. Durch daS l. k. Bezirksamt Scnosctsch dcr Beitrag

dcs Herrn k. k. Bezirtsvorstchcrs Stephan Klancic
mit f l. 2 . -

des Herrn k. k. Bezirksamts-
Adjunkten Josef Dorat mit . „ 1 . —

des hochw. Herrn Pfarrers in
Scnosetsch Ioh . Paschitsch mit „ 2.—

dcS I . I . mit . . . . . „ I .—
zusammen . . . f l . 6.—

2. Von der allgemeinenAsfcklnanz.Gesellschaft
in Tricst durch Hcrrn Vinzcnz Scnnig „ 25.—-

.'). Durch das l. k. Bezirksamt ikrouau die
Beitrüge dcr Herren:
^ Georg Leuitschnigg, k. k. Nczirtsvor-

sicher f l . 4.—
l». Karl Plcschko, t. k. Aktuar . „ 1 . —
e. Anton Kollnan, k. k. Kanzlist „ l .—
ä. Mathias Piuk . . . . „ 1 . —
l̂ . Johann Schubitz . . . . „ —.50
I. Martin Borstncr . . . . „ 1 . —
tz'. Sr . Hochwürdcn Herr Pfarrer

Simon Wilfau in Kronau
dcn Ertrag cincö Opfers init „ 27.—

zusamm'cli ^ ! ^ st. 35.50
4. Von Sr. Hochwürdcn dcm Hcrrn Pfarrer

von St . Jakob in Laibach ein Samm-
luugscrtrag von ^ 2.^.64

5. Durch das k. k. Bezirksamt in Obcrlaibach
die Saiuiulungscrgcbuissc iu uachstchenden
Pfarrcu:
II. Obcrlaibach mit . . . . f l . :;.—
d. St . Iobst „ 7.—
c. Gcrculh „ (>.—
a. Horjul ., 4.50

zusammen . . . f l . 20.50
6. Durch das k. k. Bezirksamt Umgebung

Laibach dcr Sammlungscrtrag auö der
Pfarre St. Martin unter dem Groß-
tahlenbergc mit 9 Htz

7. Durch das k, k. Bezirksamt La'ndstraß "
die Beiträge dcr Herren:
li. Ludwig Semen . . . . ft. 5.—
d. Adalbert Candolmi . . . „ 2.—
c. Josef Gcrdcsic . . . . „ 2.—
<l. Johann Illtajntiugcr . . . „ 1.50

, e. Panl Guldcuprcin . . . „ 2 . - ^
t'. Ignaz Sircr „ 1 . "
3- Felix Zügel , . 1 . —
n. Cäcilia Globoenik . . . „ 1 . —
i. Iofcf Pichlcr „ 2.—
.̂ Franz BeUc „ 1.50

lv. Johann Valzcr . . . . „ 1 . —
1. Josef Hubuer „ 1 . —
m. Franz Kalin „ —.50
n. Alois Gac „ 2.—
0. Franz Settiuc . . . . „ 1 .—
p. Benjamin Postl . . . . „ !..—
(j. Alois Zabukovsel . . . „ 1 . —
r. Johann Gac „ —.50
.̂ . 'Nik. Sever „ 1 . —
t. Franz Wuccr . . . . „ —,50

zusammen . . . f l . 28.50
Gesanuntsumme . ". f l . 148.72

Laibach, am 23. Februar 1800.
Weitcrc inildr Gnbm wcrdcn mit Dant angenommen nnd

ungesäumt lhrcr Bcstimmiiüg ;ngcsühvt.

Theater.
H c n t c D i c n ö t a g dcn 27. F c b r n a r :

Hum ^orlhcilc dcö hicsiacn siädtischcu Anucninstilutcii.
3tach nclitzelitt I n l i r e » .

Pollsschanspicl m 8 Äbthcilnnczcu nnd 1 Vorspiel von Frau Thercse
îezzcrlc.

'' . . . " ? ' ^ - " ^ i - ^'7 ^ - schr schw. trilbc 0,«>
w „ Ab. j 3̂ 3.<-.5 ! - j - I.ö !O. schr schiv. lriit'c

Den ganzcn Tng dicht Imuöttt.

^crcmtworllichcr Rrdacicur: ^z)iia; li. K ! c 1 n ,» a ,) l .


